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XXXV. 3at)rgang 3iiricf), 1. Hlpril 1932 fieff 13

2ibeni>f!ille.
j5od) oben aber eine ©ßolke

©on ©Sanberoögeln raujc^t bahin;
(Sin giiijrer ftreid)t noran bem Q3olke

9Xtif Siraft unb lanbeskunb'gem 6inn.
6ie hehren aus bem frönen 6üben
3ïtit junger Sufi gum ijeim'jcben Qtorb ;

2tid)fs mag ben fiebern glug ermiiben — —
Sie kommen auch an itjren Ort 1

Unb bu, mein S>er3, in aibenbjtiüe,
©em £at)n Bift bu, bem ©ogel gleich;
©s treibt auch biet) ein ftarker QBitle,

3In Seimjuctisfctmergen bijt bu reiel).

Sei's mil bes Nahnes jtillem 3uge — —

3um 3'^ bod) gel)! es immerforl;
Sei's mit bes .Étranichs rafchem gluge
2lud) bu, S>er3, kommft an beinen Ortl

; ®ottfrieb Fintel.

Sun ^al am klaren grühlingstage
©as Geben reid) fiel) ausgeblüht;
©leid) einer ausgeklung'nen Sage
3m ©ßeft bas Slbenbrot nerglüt)!-
©es Bogels ßaupt rul)t unterm glügel,
ßein Häufchen tönt, kein Sitang unb ©Sort;
©er ßanbmann führt bas ©off am 3ügel,
Unb alles ruht an feinem Ort.

©ur fern im Strome noch ©eroegung,
©er roeit burchs ©al bie gluten rottt ;

©s quillt oom ©runbe leife ©egung,
Unb Silber fäumt fein flüffig ©olb.
©ort auf bem Strom noch 3iehen leife

©ie Schiffe 3um bekannten "port,
©eführt oom glufe im fid)ern ©leife — —
Sie kommen auch un ihren Ort,

Sitter ©h
Momart bon

Smmer naher rücfte ber Slag ber Confirma»
tion; am ^almfonntag füllte fie ftattfinben.
©o'ftor Naumann tjatte ben jungen äJtenfdjen
bie Sebeittung beg ©chritteg, ben fie gu tun
int SSegriff ftanben, feljr lebenbig Pnr Slugett ge=

rüctt. Sun fiel both ettoag Pom ©traf)! ber

geierlicf)ïeit in SSoifgangê ©leidjgiiltigîeit. 3fn
ben legten ©tunben mar er aufmerïfamer; bag

fahle ®onfirmanbengimutet mit ben toenigen

iter 6ol)tt.
(Slara Sttebig. (gortfebung.)

Silbern an bett einförmigen SBänben biinïte
ihn nicht gang fo îat)I mehr. Sßar'g nur, toeil
er fid) baran gemahnt hntte?! ©ebämpftereg
Sicht fiel burcfj bie fünft fo tggegnüchternen gen=
fter rtub fmfdjte Perfdjönermb über bie langmei=
tige.it Seihen ber Sciitfe.

©elBft Äehmann unb Jteffelborn maren ihm
itt biefem Sidjte nicht gang fo unfhmpathifd)
mehr, ©g mürbe aflrg milber, berföhnli«r.
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Abendskille.
Koch oben aber eine Wolke
Von Wandervögeln rauscht dahin;
Ein Führer streicht voran dem Volke
Mit Kraft und landeskundigem Sinn.
Sie kehren aus dem schönen Süden

Mit junger Lust zum heim'schen Nord;
Nichts mag den sichern Flug ermüden — —
Sie kommen auch an ihren Ort!

Und du, mein Kerz, in Abendstille,
Dem Kahn bist du, dem Vogel gleich;
Es treibt auch dich ein starker Wille.
An Sehnsuchtsschmerzen bist du reich.

Sei's mit des Kahnes stillem Zuge — ^
Zum Ziel doch geht es immerfort;
Sei's mit des Kranichs raschem Fluge
Auch du, Kerz, kommst an deinen Ort!

Gottfried Kinkel.

Nun hat am klaren Frühlingstage
Das Leben reich sich ausgeblüht;
Gleich einer ausgeklung'nen Sage

Im West das Abendrot verglüht.
Des Vogels Kaupt ruht unterm Flügel.
Kein Rauschen tönt, kein Klang und Work;
Der Landmann führt das Roh am Zügel,
Und alles ruht an seinem Ort.

Nur fern im Strome noch Bewegung,
Der weit durchs Tal die Fluten rollt;
Es quillt vom Grunde leise Regung,
Und Silber säumt sein flüssig Gold.
Dort auf dem Strom noch ziehen leise

Die Schiffe zum bekannten Port,
Geführt vom Fluh im sichern Gleise — —
Sie kommen auch an ihren Ort,

Einer Mr
Roman von

Immer näher rückte der Tag der Konsirma-
tion; am Palmsonntag sollte sie stattfinden.
Doktor Baumann hatte den jungen Menschen
die Bedeutung des Schrittes, den sie zu tun
im Begriff standen, sehr lebendig vor Augen ge-
rückt. Nun fiel doch etwas vom Strahl der

Feierlichkeit in Wolfgangs Gleichgültigkeit. In
den letzten Stunden war er aufmerksamer; das
kahle Konfirmandenzimmer mit den wenigen

tter Sohn.
Clara Viebig. (Fortsetzung.)

Bildern an den einförmigen Wänden dünkte
ihn nicht ganz so kahl mehr. War's nur, weil
er sich daran gewöhnt hatte?! Gedämpfteres
Licht fiel durch die sonst so tagesnüchternen Fen-
ster und huschte verschönernd über die langwei-
ligen Reihen der Bänke.

Selbst Lehmann und Kesselborn waren ihm
in diesem Lichte nicht ganz so unsympathisch
mehr. Es wurde alles milder, versöhnlicher.
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